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1715 Juni 13 . , St . Pantaleon bei Liestal A

SCHREIBEN VON P . VINZENZ ACKLIN, KAPLAN ZU ST . PANTALEON[UND
KONVENTUAL VON MARIASTEIN] , AN [DEN ZUGER AMMANN BEAT
JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Jch nemme die frechheit zuegesagter maassen Eüwer Gnaden mit diserem Schrei¬

ben auffzuewarten , undt (nebst Schuldigster Dankhsagung für die mihr erwiese¬

ne . . . Affection , freündt - und Höfflichkeiten 3 auch . . . gethane Offerten)

mich femers in dero Hoche Protection 3 Gnädigste Wohlgewogenheit undt Favores

unterthenigst . . . zue Empfehlen . Den Lieben Gott Eyffrigist Pittendt 3 Er ge¬

ruhe Eüwer Gnaden fürbas in erwünschlichster Disposition Leibs und der Seelen

zue conservieren 3 zue fernerem Flor undt Auffnamb dero hoch freyherrlichen

Hauses 3 undt des gesambten Währten Vatterlandts.

Meinem Gnädigen Herrn Praelaten [ dem Abt von Mariastein 3 Maurus Baron]

habe ahn Heil . Pfingsttag (auff welchen ich in Unser Gottshaus [ Mariastein]

eingeladen worden zue Predigen ) die mihr von E . Gn. auffgetragne Commission

und complimenten bestmöglichster maassen ausgerichtet ; bedanckhet Sich des

höchstwährten . . . Ahndenkhens undt erwünschet allein die Occassion Jhro Gna¬

den auffwarten und mit Jhro in fernere guete Freund - und Bekhantschafft Sich

einlassen zue können . Der Gnädigen Frauwen [Maria Barbara  Zurlau¬

ben ] ohnbeschwärt meine unterthenigste Empfehlung ” .

-  Blatt 205 V und 206 V leerOriginal AH 64 , 205 - 206
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